
Was heisst Vanitas: 
Vergänglichkeit 
oder Eitelkeit?

In der Kunst nennt man  
Stillleben manchmal 
auch Vanitas. Dann, 
wenn sie symbolisch 
die  Vergänglichkeit der 
irdischen Existenz dar-
stellen. Vanitas kann 
aber auch Eitelkeit be-
deuten. Zum Beispiel 
im Begriff  «Omnia va-
nitas», das in der Kunst 
oft vorkommt. Das steht  
dann für «Alles ist Ei-
telkeit» – im negativen 
Sinn von sinnlos.

Woher stammt dieser 
Bedeutungswandel? 
Der lateinische Begriff 
«vanitas» hatte ur-
sprünglich die Bedeu-
tung Leere, Nichtigkeit 
oder Vergänglichkeit.  
In der lateinischen Bi-
belübersetzung (der 
Vulgata) wurde vanitas 
verwendet, um das heb-
räische Wort «hevel» zu 
übersetzen, das Dunst, 
Hauch  oder Nichtigkeit 
bedeutet.

Martin Luther übersetz-
te dies ins Deutsche als 
«Es ist alles ganz eitel».
Eitel im historischen 
Kontext hatte ursprüng-
lich die Bedeutungen 
leer, nichtig, vergeblich, 
inhaltslos. Diese Bedeu-
tungen sind dem lateini-
schen vanitas viel näher 

als die heutige Hauptbe-
deutung von Eitelkeit  im 
Sinne von Selbstgefällig-
keit oder übertriebener 
Sorge um das eigene Aus-
sehen. 

Und was bedeutet 
«Omnia vanitas»?

In der heutigen Zeit wird 
die Phrase oft als Alles 
ist vergänglich  oder Al-
les ist nichtig übersetzt.

Die Übersetzung Alles 
ist Eitelkeit hat sich je-
doch aufgrund der histo-
rischen Verwendung in 
vielen Bibelübersetzun-
gen gehalten.

Fazit
Vanitas kann sowohl für 
Vergänglichkeit als auch 
für Eitelkeit stehen – je 
nach Kontext. 

Im Kontext der Vanitas-
Symbolik und -Philo-
sophie geht es vor allem 
um die Vergänglichkeit 
und Nichtigkeit aller ir-
dischen Dinge, nicht um 
Eitelkeit im modernen 
Sinne. 

Die Vanitas-Stillleben  
und die damit verbunde-
ne Philosophie erinnern 
uns daran, dass alles 
Weltliche flüchtig und 
letztlich bedeutungslos 
ist angesichts der Unaus-
weichlichkeit des Todes 
– also auch das Aussehen 
und die damit verbunde-
ne Eitelkeit.
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